
z» wissen, daß delt bri'M'sttsr Mini-
j» endlich eingesehen habe,
dieser Mordbrenner sich des Verhörs vor

Berichten schuldig gemacht habe.?
dem so ist, woran wir nickt zweifeln,

mögen Solche die einen Krieg mit tSng-
befürchteten, hinlängliche Bernhigiing

; wir haben noch me erwartet daß es
einem Kriege kommen würde.?

Wk)aS nächste Wrbör von M'Leod wird im
September statt finden.

Unsere Getreide-Ausfuhren habe» seit I7i»
zu dieser Zeit jährlich abgenommen, mit

de/ Jabre da Europa in Krieg
wir. In 17!>3 erportirteii wir
Büschel Waize» ; in I8.1t! aber nur

-2,245,7NN, obscho» wir fünfmal so viel als
erzeugten. In 1700 betrug dcr iuGroß-

l'nittanien gebaute Weizen nur I4,0!>0
sc/liel, Gerstc 27M>0; in 1830, Wrize» übe,
400,000,000, und Gerste 37,00».

Gebet A ch t?Philadelphier
"berichten einige Fällen von plötzlichem Tod,

welche dnrck den gebrauch von kaltem
iser wäl>rend dein l>eissen verursacht

Sonderba r.?Ein Correspoul ent des
Massaa>»set's Tpv, de, ziemlich dejalnr ist,
sagt er habe noa>nie gehört, das? jemals ein
K i » d vom blitze getroffen wäre.

- Weiß sich Jemand eines solchen Falls zu
erinnern?

Eine neue Theorie in d e r A r z-
n e i k n n st.?Ein Deutscher ?Irzt bat eine Ab-
handlung grs.l,rieben, in welcher er l'ehaup
tet, min solle stnvachiiervige Ladies ni>l,t al-!
lein schlafen lasse». Dies Puch soll starken
Absatz habe».

Ein nener Diebstabls-^lrtikel.?Vor dem
Aldcrma» Griscem in Philadelphia verklag-
te vor ein paar Tagen eine farbige Weibs-
p?>son eine andere, we-l diese iliren El'ema! n
gestohlen und da»» ihn ohne ihre Erlaubniß
geheirathet habe.

John Fairfield, Capiain des Schooners
Mercdant, wurde am Freitag in voriger Wo
che während einem Sturme in der Nahe ven

Eeie durch eine Welle vom Verdecke seines
Schiffes gewaschen und verschwand in der!
Tieft.

In Nenyork wurde neulich eine Versamm-
lnng gehalten, um Maßregeln zu berathen,
wie den amerikanischen Gefangenen, die vor
eimg'n Jahren wegen Theilnahme an dem

Aufstände in Canada nach Neu
wurden, die Freiheit zu veschaf- j

fen sei.
'Am Elsten Juli wurde ein Mann, Na-

mens Mover, in daS Schuvlkill Tannin Ge-'
fäugniß aus die Aullage st in unge
fähr 4 A'ouar altes .Uiiid ermordet zu liabea.

Vermelirung der Bevölkerung ?Line Frau
Fiauvl>ertv, von Md., b t il>-
ren bemahl m t z >v ö l 112 Kiiioer beschenkt, iu
sn n 112 Geburten, fechr- >n d>e>, und
viel in zwei (Hebarten. ?Aile gesund.

Ei» gewisser Thomas Wbitmarfch von Nor-
tbampton füttert dieses Jahr 4 Millionen
Scidenranpeu.

Wieder ein B a uk r a n b. >
wurden vor einigen Taaen ans der PlauterS
Bank ven Virgiuieu gestohlen, S-1<«!0 ist fu>
die Ergreifung der Diebe angeboten.

Man glaubt daß stch der Kongreß bis iinge-

fähr den IStcn dieses MonaiS vertagen wird.

Zoituuqe» erzählen, daß ein Schuhmacher
ven Georgien, neulich in den Besitz von 5700« >
gekommen wäre, welche iluii den Kopf ganz
verdreht hätten. Er verließ sein Geschäft
und gieng nach Baltimore, wo er in kurzer
Zeit beinahe die ganze Summe durchjagte.
Als ihn seine Freunde wieder dort fanden,
hatte er noch zwei Pistolen, die auf 575 ge-
schätzt werden ; 47 Goldstücke, die sich zu et-
wa »325 beliefen, ?!>> in Papiergeld und ?I
i» Silber, welches zusammen S l>7 in Geld
aus nachte. Net'st dein hatte er bei sich 5
goldene Sackubreu, von denen die Ketten um
seinen Hals und Leib liefen, und 3 der aroß>
4en Lrustaadeln glänzten an seiner Brust.

Ein theurer K u B.?Ein Lvrr in
England welchcr kurzlich in den Eisenbahn
Karren reisete, befand sich zufällig mit einer
jniigen schönen Lädv allein in deinirlbe».?!

Nachdem er ihr viel Komplimente machte, und
bemerkte da? diese willig aufgenommen wur-
den, wagte er zuletzt sie in der Luukclbeit zu
küssen, als d r .Karren durch einen Tunnel
passirte. D'e Lady sagte nichts ; als aber
der Karren Anhielt winkte sie einem Polizei-mann und gab den Herrn in Verwahrung,

Vnr Angriff. Er wurde vor den Magistrat
Zgebracht n-id zu 5 Pfund Strafe verurtbeilt.
-So ««dankbar wurde doch wohl keine von iiu-
Lern Lädies sein ?

Vc:k)s:r<!t!>ct:

letzten Donnerstag, durch den Ebrw.
Kämmerer, Hr. Philip Ritter, mit Eli-"

Beroe, beide von Springfield.
letzten Freitag, j>err W illoughbv!

Willauer. mit Miß Sara h K e m in e-
r e r, beide von Ober-Milsord.

Starb.
Am letzten Dienstag in dieser Stadt an Al'

tersschwäche, Dr. John F. Ruhe, in einem
Alter von S 5 Jahren, 8 Monaten nnd 2 Ta-
gen. Er wurde zu Northeim im .NZmgreich
Hannover geboren, wanderte in seinen N)er
Jahren nach diesem Vandt aus und war die
älteste Person dieses Caunties. Mit seiner
vor ungefähr eine.n Jahr hingeschiedenen
Waitin, lebte er KV I ihr in der Ehe. Seine
Machkcniimenshafr besteht aus 4 noch leben-
den Kinvern, 20 Enkeln und 3!Z llrcnkeln.
Bsi der Beerdigung am letzten Donnerstaq
tnek der El,nv. Hr. German eine sehr pas-
sende Rede, über die Worte: Psalm 89 Bers
L unt -S.

WMWMWWWW»
»a, in seinem Lebens jähre, dcrEkrw.
Christian F r i e d e r i ch S c>> a a 112,
welcher vor etwa 30 Jahre» in Bethlehem
wohnte, und »och bei vielen Einwohnern von
Bethlehem und der Umgegend, aIS ein treuer
Verkündiger des Evangelii in lieblich?»« An-
denke» ist.

! Am letzten Somstag Morgen, iu Alleutaun,
j Hr. A. P. R k o a d s, Schreiber der hiesi-
gen Bank, in 2«sten Jahre seines Alters.

Traner Versammlung.
Bei einer Versammlung des Allentauner

"Union Sing-Verrins," gehalten in dessen
Halle am Samstag Abend, den 31steu Juli,
1841, wurde

Beschloßen, daß eine Committe von 3
ernannt werde, »m im Namen des Vereins
das Bedauern auszudrücken, welches dcr
Tod eines seiner Mitglieder, A u g u st u s
P. R h o a d s, erregt hat.

Daß der Allentauner Union Sing-Vereiu
es süblt, daß durch die Fügnug drr göttlichen
Vorsehung ihm ein Mitglied entzogen wurde,

dessen Namen so lange verbunden war, durch
die theuersten und unvergeßlichsten Bande,
nnd dessen Hinscheiden auch noch späterhin
tief beklagt werden wird.

Daß unser Mitgefühl erregt worden ist.
über deu frühen und schmerzlichen Verlust,
welchen die Mutier durch den T"d ihres Soh-
nes erlitten hat und daß ihre Trauer unsere
herzliche Beleidsbezengniig bat.

.

Daß der Verein dem Leiclienbegängniß sei-
nes letztherigen Mitgliedes am nächsten Mon-
tag Morgen beiwohne.

Daß der Verein das gewöhnliche Traner-
zeichtii trage snr den Zeitraüm von dreißig
Tage».

Daß die Halle deS Vereins dreißig Tage
lang in Trauer gehüllt werden.

Daß eine Committee von drei ernannt wer
de, um der Mutter des Verstorbene» eine Ab-
schrist der vorstehende» Beschlüsse zu überrei-
chen.

Daß die Herausgeber der verschiedene»
in der Stadt ersucht werden, obige

Beschloße bekannt z» mache».

Jacob M'igl'aus, Präsident.
losep F. N rwhard Sekretär.

Kandidat.
An die freien und unabhängigen Er

Wähler von Lecha Canum.
Mitbürger:

Aufgemuntert durch dir
schmeichelhafte Unterstützung, welche mir vor
drei Jabre» zu Theil wurde, fühle ich mich
veranlaßt, nochmals als Candidat für das

SeriAs - m t
aufiiitieten. Im Fall meiner Erwählung
werde ich die Pflichten des Amt treu und un-
partheiisch verwalten.

John (hrosi.
Allentann, August, 4, 1811 nq?bW

Ocffclttlichc Vendu. ,

Samstags deu I lten Anglistnächstens, um
l Uhr Nachmittags soll am Hanse von Peter
Nüler i,i Heidelberg T>nii>s>,!ar, ,'olgritt>,

dem verstorbenen Reubeu Hertz angehörende
Güter auf öffeullicher Veutu verkauft wer-
den :

Hwei Better nnd Bettladen, Defk, Drabr,
Eckschrank, eisten. Tische nnd Stühle, eine
Blichst', Drebcrbank nnd Hobelbank, ein voll-
ständiges Schrrinergeschirr, nnterschiedlichr
tausend Fuß Board, als 'voxpeln, Mäb.'e» »

eine Quantität Bettladen - Holz,
eine Hausubr undsoust »och vieleilci Gcrätb-
schaflett zu weitläiiftig zu melden.

Die Bedingungen werden am Tage der
Vciidu bekannt gemacht von

(George Deoh, Adin'or.
August 4. 1841. nq-3m

Ocft'entliche Vendn.
Samstags den 2lsten August, um 12 Übr

Mittags sollen am Hause der Verstorbene»
Wittfra» Steiuinger, in Ober-Macun-
gie Taunschip, Lecha Cannt», folgende Artikel
aus öffentlicher Vendu veikauft «Verden :

4 Antheile der Northampton Bank, eine
K»h, HaiiS-llbr, Eckschrank, Ofen mit Rohr,
Better mit Bettladen, Tische und Stiible,eiu
Kiichenfchrank, ein kupferner Kessel und noch
sonstige HSusgcrätho zu wcitläuftig zu Niel
de».

Die Bedingungen sollen am Verkaufstage
bekannt gemacht werden, von

(George Steininger, )

Jacob Sleininger, > Er'ors.
Daniel Echlanch, )

August 4. nq?3>n

Steintohlen.
Die Unterschriebene» haben empfangen

und werden fortfahren zu erhalten einen Ver-
rath Egg- und Nut-Etcinkohlru welche sie au
niedrigen Preißen bei der Bootladung, der
Tonne oder kl-'inern O.uaiitität verkaufe»
weide». Sie fahren au h uo.ti immer fort
Waize», Roggen, Wclschkor», Hafer, Flachs-
saamen ii. f. w. cilizukaufen, wofür sie de»
höchste» Marktpreis bezahlen.

Prch, Sager, und Co.
August 4, 1841, nq?3m

Entlause n.
llnterschriebeiie»

v '.L ber Stadt Alleutaun,
istvor einigen Tagen ein

Stier
welcher unge-

fähr 400 Pfund wiegt. Wer ihm Nachricht
davon giebt, soll billig belohnt werde».

Charles Wieaud.
August 4. 1841. *-3 m
Bctylehcmer Brief Liste.

Folgende Briefe sind im Monat Juli im
P st-Aml zn Bethlehem liege» geblieben:
John A'lum, Charles Brile, Jolm Eqger,

.'lugustus Grofe, Johu Koch, Esq. Daniel La
larus, Jac.od Paul, Abr. Jricdericl,
Vogenitz.

I. Kummer, Postmeister.
Bethlehem, Aug. 4.

Catiiity Aersiimmlung.

John Banks, Demokrat!? u. Neforin!
Die Harris?« Demokraten von Lecha Caun-

t», wclllie der Erivälil ing des Achtb. Jc?in
' Banks siir Gonvernör güustig^nd, ??Il«,die
den demokratischen "Em Termin Gi undfatz"

! begünstigen und eine Reform in im

i ftren zerrütteten Staats-Ai'gelegeuheiteu zu
scheu wünschen?nnd Alle, die gegen Begna-
digiing der Uebelthäter vor dem gesetzlichen
Verhör sind, und übcrhanpt das Spielen mit
der Veto-Gewalt durch deu Gou'.'ernör nicht
billigen könne», werden bi rdnrch eingela-
den einer allgemeinen Cauntr Versammlung
beizuwohnen, welche am Hanse von Charles
G»tb, (Steillinger'S Gasthaus, ehedem be-
wohnt von Jonas Schmidt» in Süd-Wheits
hall Taunschip, auf Samstags

den 7mi August, nächstens,
»m 12 Uhr Mittags, gehaben werden soll,
»n» Maßregeln zn ergreift'».. en Achtb. Joh-
Banks,zum Goiiyernör dieses Staats zn er-
wählen, und gleichzeitig Anstalten zu treffe»
um ein demrkeatifches Wahlzettel für die her-
annahende Wabl zn bilden.

Michael D. Eberhard, Caspar Kleckner,
Peter Miller, sen. I>'h» Appel,
Henrn Kläger, Jacob Romig,
Daniel Walter, Jacob Hecker,
Jonas Seiberling, C! irles Colver,
Salomon Steckt, jr. f>i?abe»
Owe» Säger, Jo!m Holben.

Stehende Committee.

Ncucr Buchstohr.
Der Unterschriebene benachrichtiget seine

Freunde und das Publikum überhaupt daß er
in seiner jetzigen Wohnung, in dcr Post-Os-
sis, drei Thüren unterhalb Rnrp's Hotel, ei-
nen neuen Bnchstohr eröffnet hat, woselbst er
folgende Bücher zn billigen Preisten zum Ver-
kauf anbietet, nämlich:

Arndt's wahres Christenthum,
Fores Christliches Märterthnin,
Hermann's Zollikoffer,
Weber's englisch deutsch und deutsch eng-

lisch Wörterbuch,
Gebhards Sittenlehre,
Hübuers Biblische Geschichte,
Lutherische Mesangbncher,
Mitchells Lebren der Weisheit,

Erbanliches Gebet-Biick»,
Wiikl.ches Lcben in romai'tische» Darstcl-

lungeli,
Testamente, Psalter und H ibermanns Ee-

b et-Bischer,
Deutsche fertige Rechner,
Baron Trencks Lcbens.'cfchichte,

?,'apoleans und J'cksons Lebcn,
Der Amerikanische Pferde 'lrzt,
Winters Pferde Arzt,
A'lgen'eiiw« Vi»b-A»zen-:-^-.'ch,
Erklärung des Calenders,
Meinungen über Unsterblichkeit,
Caloins Lebeu und Meinungen, Wieder-

vereinigung der Lutheraner u. Nlformirteii,
Englische und deutfthe Spra6,lehre.

tt s; l i s c', e V n c!> e r.

(!)iei cy 112 k! s
hat er eine große Sammlung von Bilder auf
Hand, schwarze nnd hlane Tinte, Tintenfäs-ser, Sieaelwachs, Oblade», Sand, Pardows
und stablne Schreibfedrrn, große
und kleine Tasclienbiieiier, Schreib-, Brief-,
und Spiegel- Papier, u. f. w.

Er ist dankbar für genoß,nc Kundschaft,
und hofft durch billigePreise seinen Tbeil der
öffentliche» Kundschaft fernerhin ,n erhalten.

Augnstns ?. Nul'e.
August 4, 1841. ' nq?bv

Wöchentliche Brtcf-Me.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentauuer Postamt liegen geblieben :

Aiicher, Monasses Onayle, Esq. Wm.
W. sßau, Joh»

Bearinger, Johu, Oel Nue, Joh»
Mille, 1 Spinner, Aaron

Bergeustock, Henry Lavage, Samuel 2
Butz, Solomon Scherer, John
Bnnling, William Schiffert, Joh»
Bicl'i, Joku Scott, Susan
Oavis, John H. Steuger, Aaron 2
Dw»er, I. Sink, William
Diehl, Cbarles Trerler, John
Friederich, Pastor Wagner, Aaron
Feitz, C. G. Wagner, John, Grob
Fcniberger, Samuel Schmied.

John ,?)vst, Joseph
Goiindie, Job» G. l .

Hinckle, Cl'arles E- !
lameson, Charles Mahker, Jacob F.
'tincade, William S>pvol. John

Kränier, John Stüber, Michael
Kirchhoff, A. C. Weber, Michael K.
Knappeuberaer, Ch's

A. L. Nu he, Postinnsier.

In Kraft Writs von Vendi-
tioni SrvonäS und i.'rva,i FaeiaS, ans der
«öoilrt von «Zommon Pleas fnr ?«cha Canntv,
an mich gerichtet, soll verkauft »Mdeil auf
öffentlicher Vendu, ans

Mittwoch, dkl! Äsl?m August,
um !<1 Uhr Vormlttags, a I dem Hause von
He »r » Dilli n g e r, Kastwirth, in
Ober MilfordTaunschip, Vecha Saiiuiy: all'
das Recht, Titel und Interesse von Wendel
H e i m b a ch, von, in und zu einem gewis-
sen Lease oder Agreement fnr das Ansrenten
von zwei gewissen Striche s!and, gelegen in
Ober Milford Tauuschip, (Sauuty; dae>
Erste gränzt an Vand von John Ruch, David
Heimbach, und andere, enthalteiid

2 > Acker, li'litbcil.
Oer zweite Strich gränzt au von Peter
Schall und David Em», enthaltend l Acker u.
Ill Rutkeu. Gleitl'falls, das Interesse des
besagten Wendel Heimbach in den darauf er-
richteten Gebäuden.

Eingezogen und unter Erecntion genom-
men als das Eigenthum des besagten Wendel
Heimbach.

G l (! l ch fall 6 :

Anf Donnerstag, den Wsten August, um 10
lbr Vormittags, ari Gasthanse von Jacob

Äeikel, in Ober Saucen Taunschip, ('ccha j
eine gewisse Lotte oder Stück

Grund, gelegen iu besagtem Ober Sancou
Taunschip, gräuzeud an Land von John
Waltman, David Hartman, und andere, ent-
haltend einen halben Acker, mehr oder weni-
ger. Darauf ist errichtet tin einstöckiges Block-
haus, und ein Block-Stall, mit dem Zubehör.

Eingezogen und unter Erecntion genom-
men, als das Eigenthum von Michael Zie-
geufust.

Gl ei ch fall 6 :
Auf Freitag, den S7sten Dieses, »m Z U!'r

Nachmittags, am Hause von Abraham Kan-
gewee, Gastwirth in der Stadt Alleutaun, in'
besagtem Lecha lZanntv:

ei» geivlsseci zweistöckiges l'.ick
Wobiil'aiis, Zli

bei 34 Fuß Tief, mit einer
b.icksteiuerne» Küche, 13 bei Ili dazu, ge-
legen anf der Westseite der Allen Straße, in
der Stadt Alleutaun, auf einer Lotte 20
Front, mehr oder weniger, nnd 230 Fuß Tief,
aräuzend südlich an eine Lotte von Enoch
Neuhard, westlich an eine öffentliche Alley,
nördlich au eine Lotte jetzt oder kürzlich ven
Salomen Fatzinger, nnd östlich an besagte
Allen Straße, und wird verkauft als das Ei-
genthum von Salomen Fatzinger.

G l e i ch 112 a ll 6:
Zu derselbe» Zeit und au demselben Ort,

ein gewisser Strich oder Lotte Grund, gelegen
anf der Westseite der Alle» Straße, in der

! Stadt Alleutaun ; gränzend nördlich an eine
Lotte letzthin des verstorbenen Mich'l Sckneu
.der, westlich an eine öffentliche Zksley, südlich
an eine Lotte von G'orge Schäffer, nnd öst-
lich an die Allen Straße; enthaltend in Front
auf besagter Aileu Straße ti(» Fuß, und in

. der Tiefe 230 Fuß. Daranfsind errichtet, ein
großes, zweistöckiges

! »ziis IM?
ciuc Fnwi Scheuer,

ein Främ Stall, mit dem
Zubehör. Es ist in dein Mittelpunkt der
Stadt gelegen und ist ein alter Geschäfts-
stand. Einaezogen nnd in Erecntion genom-
men als das Eigenthum von Henry Eckert.

Gleichf a ll 6 :

Zu derselben Zeit uud am nämlichen Ort,
ei» gewisses zweistöckiges,

b.icksteiuerues Wobich<iils, in

vMAAter Cladt Allemaim, erricht
aus einer Lotte Grund mit der

Front auf der Allen Straße, enthaltend in
Front 20 Fuß uud iu Tiefe 230 Fuß, und
stoßend au Land vmi Jesse Mörlen und Ste-
phen Rlwads, und gränzend östlich an eine
öffentliche Alle«, und war letzthin das Eigen-
thum des besagten Sterben Rhoads. Be-
sagtes Hans ha<2o Fnß Front uud 30 Fuß
Tiefe, und wird alS das Eigenthum
von James McLewci»».

Jonathan D. Meds<r, Ccheriff,
, Scheriffs-Amt, Mcntan»,)

l den 4ten August, IS4I- ) ng?4m

Assigmcs-Nachricht-
Da I o s e v l> W i l t und seine Frau

Susannavon Ober-Milford Taunschip, Lecha
Lauutn, vermittelst eiucr freiwilligen lleber-
schreibuua, sdatirt Juli 22, I^4ll alle ihr
Eigenthum, liegendes, persönliches uud ver-
mischtes au die Unterzeichneten übertragen

- haben, uud zwar zum Besten der Ereditoren
!des besagten Joscpli Wilt, so werden hiermit
i Alle, welche noch ans irgend eine Art an be-

j sagten Joseph Wilt schuldig, s n? anfgcferdcrt,
-zwischen nnn nnd dem lsien October abznbe-
i zahlen ?und Solche, welche noch rechtmäßige
! Ansprüche an den besagten Will haben, wer-
den ebenfalls aufgefordert, ihre Rechnungen
innerhalb obcnbcstimmtem Zeitraume, w>!>l«
bestätigt a» .henrn iu dem Städtchen
Emauö eiuzul'äiidigen.

lacol' Will, jr.)
Wieder, > Zlsstgnies.

Joseph Moren,)
»57?-Die Gießerei wird wie früher be-

trieben, und alle Bestellungen werden pünkt-
lich besorgt von

Henry Wieder-
August 4, 1841, ng?6m

Kalk! Kalk!
Bei dem Unterschriebenen in'S.Wbeithall

Taunschip, Lecha Eauvt«. ist bis den ;»ten Au-
gust vom testen frii.bgebrenntcn Kalk, an ei-
nem niedrigen PreiS zu verkaufen.

Hcury GM,
August 4. 1841 "?lm

N a ch r t ch t.
Diejenige». Eollekrors welche noch Geld für

Herr» Perer K r a m r>, in Heidelberg in
.fänden haben, beliebe» in der Cosriwoche
in Allentann «n s?enry Leb abtubezahlen.

' August 4, ISN plp

Artickel. per

Flauer ... Bärrel! »4 K 2 I »4 tt-'t
Weizen . . . Bnschel v» I <!<^

Roggen ... S 1 S 2 'v
.. 4l^

Bastr.... 28
Hnchweizen . . 33 dk
Flachssaamen . 425 ILS
Kleesaamen .

. 300 Soo
! Timothyfaamen. 2SO 28Ü
Griindbirnrn . 25 25
Salz . . . «5 75
Butter . . . Pfund « ü)

Unfchlitt ... II stz
Wachs ... 22 25

! Schmalz ... w
' Schinkenfleisch . 08 > H

Seiteiistsicke . . OS ! 7
Garn . 10 1.2

Eier .... Duy. 8
! Roggen Wbi'sky. Gal. 18 Sü

Zlepfel Whisky . St, 2«
Leinöhl ... gg

> Hickory Holz .
. Klafter 4SO 4

Eichen Holz . . 850 g75
. . Tonne «00 «55

Gips .... g KV S gH

kN btrsickt der Nkcirktö.
Philadelphia, den 4ten August, 1841.

Fla ii r und Meh l.?Flaur brack^
diese Wrcbe ?5 SO. Roggenmehl OS 25.
Welschkorninehl S 2 87 iuBärrel nnd »48 2»
in HhdS.

Frncht und S a a m e n. Waizek
> bracl te >1 20, Rc'ggen ,i 3 Cents; Welsckftkorn «5 ; .Hafer 40 ; Alachssaainen Kl «0 und
Kleesaamxn S 5 SO.

Whiske v, imnicr noch können die Prek-se an 2l bis 22 Cents niedergesetzt werden.
Vi e hma r k t.?Schlachtvieh brachte vot»

so bis W 50 das Hundert Pfund ;
mit Kilber »18 bis S2O und einige Ertra M
t.' -?35; Springers verkaufte» an biß
?27; Trockene Äiihe an S 8 bis SI4 Schwer-
ne brachten S 4 S 0 bis S 4 75 das Hundes

i Pfnnd. S.haafe und Lämmer brachten S 2
bis 3 Tbaler 75 CentS.

Vcrhör-Liste.
Folgendes ist eine Liste d?r Verhöre, die ik

der Court von Common PleaS für Lecht
Sauiitv. welche am 30sten August ihren
fangZnehmen wird, vorkommen werden :

l. Eine Parthei gegen Jacob Dotterer.
2. Joh» Rai, gegeii Henry Hanv und seiik

I Ehefrau.
3. Christian Hoffnian gegen JonaS Guthuns andere.
t. Jonas Leiberking gegen Benjamin Schock»

ler.
5. Lecha Caunty gegen George Haberacker.
<!. Tbomas Glick gegen Jehü Glick.
7. ?!ilen Ward gegen Daniel Moyer.
8. Derselbe gegen James lameson,
!>. Jacob Bählert gegen Joseph Wilt.
10. Peter Schäffer gegen Daniel Erdman.
l i. d Bählert gegen Joseph Wilt und

andere. ' - .

12. Joseph Stoufer gegen Joseph K. Säger.
»3. A igustus Greele gegen Jonathan

Meeker.
14. Jacob Bechtel gegen John Johnfok.
15. Derselbe gegeü Oeuselben.
lU. C. C. Schiefendecker gegen Reubek

Brecht.
17. Jacob Br-nnig gegen Nathan

James Schmoner gegen Denselben,
l». Samuel R .iiepner gegen Henry Ritter.
2». Anna Dlllinger gegen William Dillin'»

ger nnd andere.
21. W. W. Selfridge gegen Solomon Ues

berroth.
22. Solomon Neberroth gegen W. W. Sel'-

fridge.
23. Niilliam Frey gegen I. D. Bauman.
2t Peter Reichenbach gegen Anthony WO

lauer.
Jesse Samuels, Proth.

Anglist 4, nq?bS

Vaucrn nehmt Obacht!
Rufet an nnd nelmtt die Arbeilsparen»

de Maschine in Augenschein ?
'

Die Unterschriebenen bitten um Erlaubniß
dem Publikum anzuzeigen, daß sie folgende
Gerät! e für Bauern zum Verkauf auf Hand
babcu, oder anf Bestellungen verfertigen wer»
den. Sie halben Capron's Dreschmaschine-,
mit Verbesserung,-», welche den Burgern von
Northainpioi», Beiks und Lecha als eine der
beste» bekannt ist, die bisher noch ansgefun-
den wurde, mit einer vorzügliche» Pferdege»
walt, fnr welche wir gilt stehen daß sie dau>
erhaft ist und den Käufer vollkommen befried
digt. Dieselbe hat sich erwiesen daß zwei
Pferde die Arbeit von vier damit ausrichteü
können, Sie haben auch Mire 6 Patent
Pferdegewalt, welches ebenfalls eine dauer-
hafte Gewalt ist. Dieselbe ist für zwei Pfer> .
de eingerichtet, ist aber auch stark genug füt
4 Pferde, mir starkem Guß, nnd ist desweqeit
voitheilbaft, daß sie leicht von,einem Orl
zum ander» gebracht werden kann. Diese
Gewalt ist schon 2 Jabre im Staat Neuyork
im Gebraiich, wurde letztes Jahr nach Berks
Canntv gebracht, allwo die Nachfrage dafürso stark war, daß sie nicht im Stande wärest
genug zu verfertige» Sie verfertigen auch
auf Bestellungen BnrleS' Pferde Gewalt.?
Für die obigen Maschinen und Pfcrdegewsl- ß
teu stehen sie ein Jahr gut.

Sie haben gegenwärtig eine vortresflli«! ?

zwei-Pferde Maschine nur Pfertegewatr z»m
Verkauf auf Hand, welche sie im stände sini<
zu warnen das: sie leicht nnd sauber dreschW
dauerhaft ist, und welche sie an einem billige«
Preis absetzen werden.

Sie haben zwei Werkstätten, die eine »<Ae
bei Romig's Muhle in Nortbamvton Taßi
s.hip, und die andere in der William Straf
nahe bei Pketz, Säger und Cv's. StcbGi.i
Alleutaun.

Flickarbeit wird unter billigen TedingM.»
gen verrichtet. Wir laden die Bauern i»»H
andere ein bei uns anzurufen unv für s:U?
selbst zu urtheile».

Anthony, Mich:l. ui d Uy.
A.'gust 4, na-!,.»


